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Vornehmes Grau für das Haus der Kunst
NEUBAU FriederikeVahlbruchundVolkerHeckvermietenAteliers imGewerbegebiet
VON KARINE WALDSCHMIDT

Merkenich. Weiß, gelb, rot, blau,
grün. Keine dieser Farben kam in
Frage, und das, obwohl Friederike
Vahlbruch als Malerin einen aus-
geprägten Farbsinn hat. Am Ende
entschied sie sich für ein helles
Schwarz. „Das ist Anthrazit, ich
finde, es hat etwasElegantes“, sagt
sie. Gemeint ist die Fassadenge-
staltung des neuen Atelierhauses
in Merkenich. Das steht an der
Straße Unterer Herbstweg im Ge-
werbegebiet und bietet Platz für
zehn Künstlerateliers. Es handelt
sich eigentlich um eine Leichtbau-

halle, gedacht für Zwecke der In-
dustrie. Bauherr ist Volker Heck,
der Ehemann von Vahlbruch, sie
wird eins der Ateliers als Mieterin
nutzen, hatte auch bei der Planung
ein gewichtigesWort mitzureden.
Das Atelierhaus, vor wenigen

Tagen fertiggestellt und nun be-
zugsfertig, ist das gemeinsame
Projekt des in Ehrenfeld lebenden
Paares. Die dunkle Fassade gibt
demBau eine kühneAusstrahlung,
fast wirkt er ein bisschen trotzig,
als sei er entschlossen, obwohlAu-
ßenseiter, sich gleichwohl in der
Umgebung zu behaupten. Die ist
unwirtlich, auf dem Nachbar-
grundstück zieht gerade eine
Planierraupe ihre Kreise, es
entsteht eine Halle für den
Fuhrpark eines Tiefbauun-
ternehmers. Auf der anderen
Seite erhebt sich ein Rohbau,
dort zieht ein Steuerberatungs-
büro ein. Gegenüber residiert

eine Großküche und die Fertigung
eines Partyausstatters.
Innen ist das Atelierhaus licht-

durchflutet, das rührt von den gro-
ßen Fenstern und Oberlichtern her.
Das Gebäude nimmt das 1500
Quadratmeter große Grundstück
fast komplett ein, abgesehen vom
Hof mit den Parkplätzen und ei-
nem Grünstreifen ringsum. Jeder
Werkraum hat einen Zugang
nach draußen, die Decken sind
mit einer Höhe von sechs Metern
so hoch, dass sich eine Empore

einbauen lässt. Fünf Ateliers sind
noch zu vergeben, 42 und 47 Qua-
dratmeter groß, in den anderen ha-
ben einige Mieter bereits ihre Sa-
chen abgestellt. Offizieller Ein-
zugstermin ist Ende Dezember.
Vahlbruch hat ebenfalls schon be-

gonnen, sich ein-
zurichten. Die
Erleichterung
ist ihr anzuse-
hen, sie
strahlt: „Ich
bin glücklich,

dass ichwieder in einemAtelier ar-
beiten kann.“DasWohnzimmer zu
Hause hatte sie einige Jahre lang
umfunktioniert. Ihr Mann inves-
tierte als Alleinunternehmer bis-
lang mehr als 750000 Euro. Kom-
munale Mittel nahm er nicht in
Anspruch, das Kulturamt hatte
zwar einen Zuschuss angeboten,
wollte dafür aber das Recht haben,
die Mieter auszuwählen. Doch in
demPunktmochten sich dieHecks
nicht hineinreden lassen. Aus-
wahlkriterien seien ein professio-
neller Lebenslauf und dass die
Chemie stimme, sagtVahlbruch.
Das eigene Atelierhaus ist das

Resultat jahrelanger Frustration,
wie viele Künstler in Köln hatte

OffeneTür
Am Samstag, 21. Januar
2017, findet im Atelierhaus
(AHM), Unterer Herbstweg,
von 13 bis 16 Uhr ein Tag
der offenen Tür statt. In-
teressenten für ein Ate-
lier können sich über
die Homepage bewer-
ben.
http://atelierhaus-
merkenich.koeln

Viele Nachbarn waren
neugierig, haben gefragt,
was hier passiert

Friederike Vahlbruch
auch die 52-Jährige Schwierigkei-
ten, einen bezahlbaren Arbeits-
raum zu finden oder langfristig zu
behalten. In der Vergangenheit
musste sie so häufig umziehen,
dass sie es irgendwann leid war.
Mit ihrem in der Softwarebranche
tätigen Mann entwickelte Vahl-
bruch die Idee, selbst zu bauen.
Zwei Jahre lang suchten die beiden
nach einem geeigneten Grund-
stück. Die gute Verkehrsanbin-
dung durch die Straßenbahnlinie
12 habe den Ausschlag gegeben,
sagt Heck. Das Gewerbegebiet ge-
hört der Stadt, der zuständige
Sachbearbeiter im Amt für Wirt-
schaftsförderung ließ sich von
dem Argument überzeugen, dass
auch bildende Kunst ein produzie-
rendes Gewerbe ist. Im Dezember
2015 kam das Okay der Verwal-
tung. Mit den Menschen in Merk-
enich seien sie schon warm gewor-
den, berichten die Eheleute.
„Man lernt die Leute schnell

kennen, viele Nachbarn waren
neugierig, haben gefragt, was hier
passiert, im Sommer waren wir
auch oft bei Toni Eis essen, außer-
dem hat die Bäckerei hervorragen-
de Zimtsterne, das sollte man un-
bedingt auch erwähnen“, erklärt
FriederikeVahlbruch gut gelaunt.

Wie ein cooles Statement wirkt das Haus von außen. Fotos: kaw Die Deckenhöhe reicht für den Einbau einer Empore.

KVB-HAUPTWERKSTATT

Blindgängerohne
Risikengeräumt
Weidenpesch. Ohne Komplikatio-
nen ist die Beseitigung einerWelt-
kriegsbombe auf demGelände der
KVB-Hauptwerkstatt an der
Mönchsgasse vonstatten gegan-
gen. Das teilte die KVBmit. „Man
fand einen Blindgänger: Der
Zündmechanismus der Kriegs-
bombe war nicht mehr vorhan-
den“, erläuterte KVB-Sprecher
Stephan Anemüller. So habe der
Kampfmittelräumdienst die Bom-
be ohneRisiken entfernen können;
auch eine Evakuierung des umlie-
genden Gebiets war nicht vonnö-
ten. Gefahr für Anwohner oder
Mitarbeiter habe ohnehin nicht be-
standen. Im November waren bei
einer Luftbild-Auswertung Ver-
dachtsflächen für Weltkriegs-Mu-
nition auf der Freifläche neben der
Bahnwerkstatt ausfindig gemacht
worden. Sondierungsarbeiten be-
stätigten den Verdacht. Um die
Stelle für die Untersuchungen er-
reichen zu können, waren Grün-
schnitt- und Erdarbeiten erforder-
lich. Mit dem beabsichtigten – bei
Anwohnern im Veedel kritisierten
–Vorhaben, eineAbstellanlage für
Bahnen auf dem brachliegenden
Gelände zu errichten, hätten die
Arbeiten nichts zu tun gehabt, so
die KVB. Das Projekt befindet
sich nach wie vor im Planfeststel-
lungs-Verfahren und ist nicht ab-
schließend entschieden. (bes)

KLANGRAUM

KonzertmitFidel
undHarfe
Nippes. Im Klangraum Kunigun-
de, Simon-Meister-Straße 1, steht
am Sonntag, 1. Januar, um 17 ein
Uhr Sonntagskonzert mit Paula
undVincent Kibildis auf dem Pro-
gramm. Die beiden Musiker spie-
len auf Fidel und gotischer Harfe
Musik des Mittelalters zu Weih-
nachten und Neujahr. (jk)

Ein JahrArbeit liegt
hinter FriederikeVahl-
bruch und ihrem Mann
Volker Heck.
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ZUSATZKONZERT
WEGEN HOHER NACHFRAGE!

Designer Outlet Frechen Transfash AG
Alfred-Nobel-Straße 7–9 • 50226 Frechen • www.transfash.de/outlet

JEDES
COVER UP

20€
BADEANZÜGE
UND BIKINIS

WEIHNACHTSRABATTE FÜR IHRE GESCHENKE ...

Angebote gültig vom 19.12.–23.12.

*dienstags
15% Rabatt,
mittwochs
10% Rabatt

gilt nicht für
Angebotsware

... und verlängerte Öffnungszeiten für entspanntes Shoppen

15€

ALDI SÜD Filiale in Kalk
feiert ihr 50-jähriges Bestehen
Bei ALDI SÜD in Köln-
Kalk gibt es Grund zum
Feiern: Vor 50 Jahren, am
16. Dezember 1966, wur-
de die Filiale an der Kalker
Hauptstraße 145 eröffnet.

In den ehemaligen Räum-
lichkeiten des Kinos Corso
bietet ALDI SÜD nun seit
einem halben Jahrhundert
Produkte zu einem dauer-
haft guten Preis-Leistungs-
Verhältnis.

„Damit ist dies die älteste
ALDI SÜD-Filiale in Köln“,
sagt Filialleiter Alexander
Bruch. „Darauf sind wir
ganz besonders stolz. Für
ihre Treue möchten wir
uns bei unseren Kundin-
nen und Kunden ganz be-
sonders bedanken.“

Im Laufe der Jahrzehnte
wurde die Filiale wie auch
das Angebot stetig den
Kundenbedürfnissen an-
gepasst.

Die größte Veränderung
fand mit den Umbaumaß-
nahmen im Jahr 2014 statt.

Im Zuge derer wurde die
Verkaufsfläche deutlich er-
weitert und das Lager aus
dem Keller ins Erdgeschoss
verlegt.
Die modernisierte Filiale
erhielt dazu einen Back-
automaten und wurde
dieses Jahr außerdem mit
einem Kaffeeautomaten
ausgestattet.
„Das Herz der Filiale bil-
det natürlich unser Team,
das seit vielen Jahren mit
Freundlichkeit und Ein-
satzbereitschaft für die
Kundinnen und Kunden
da ist“, sagt Filialleiter
Alexander Bruch. „Sie ha-
ben zur Erfolgsgeschichte
dieser Filiale entscheidend
beigetragen.“

Aldi GmbH & Co. KG
Kalker Hauptstr. 145
51103 Köln

Anzeige

33 Jahre Klaviere Rumler, bis 33%
27.12 – 30.12. geöffnet, t 0228468846

Zwangsversteigerung
092 K 016/16: Am 10.01.2017, 10.00
Uhr soll im Amtsgericht Köln, Rei-
chenspergerplatz 1, 50670 Köln,
Erdgeschoss, Saal 37, folgendes Ob-
jekt versteigert werden: Matthias-
Müller-Str. 92, 51107 Köln-Rath/
Heumar: Einfamilienhaus/Doppel-
haushälfte mit Garage, Baujahr
2012, 1½-geschossig, nicht unterkel-
lert, Abstellraum in Garage, noch
nicht fertig gestellter Hauswirt-
schaftsraum ebenerdig im Haus;
Wohnfläche rd. 133 m², Nutzfläche.
Hauswirtschaftsraum rd. 10 m²; Be-
heizung: Luft-Wärme-Pumpe mit
Kühlfunktion. Fußbodenheizung;
Fertigstellungsarbeiten an Fassade
und Außenanlagen erforderlich.
Tel.-Nr. betr. Gl. 02241-8662599
(Zeichen PJ/7417488). Verkehrs-
wert: 395.000,– ¤.

Amtsgericht Köln
www.zvg-portal.de

('&%#'!$'&")$')

Stadt-Geflüster

www.kultcrossing.de

jugendkultur
Motiviert lernen,
kreativ arbeiten,
kulturelle Vielfalt
erleben!
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→ Workshops mit Künstlern
und Professionals

→ Kultur-Abonnements
für Schülergruppen

→ spannende Unterrichtsreihen,
z.B. zur Förderung der
Medienkompetenz


